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Im Schloß Hohenbrunn wurden 1278 m2 Dachfläche mit neuen
Gebirgslärchenschindeln durch die Firma Groß egger in Linz ein-
gedeckt, das ist die gesamte Dachfläche des Hofes, die West- und
Südwestseite außen, so daß das Dach des Schlosses nun zu zwei
Drittel neu eingedeckt ist und Schäden der Witterung abgewehrt
sind. Außerdem wurden verschiedene Verbesserungen an den Wän-
den vorgenommen, die Fenstergitter mit Rostschutzfarbe gestrichen,
neue Fensterstöcke eingesetzt und die Kamine hergerichtet. Große
Auslagen erwuchsen dem Stift auf den Pfarreien durch den Ausbau
der Pfarrkirche in Attnang, den Bau des neuen Pfarrhofes in Schar-
linz und Timelkam. Auch die Restaurierung der Pfarrkirche in
St. Michael in der Wachau wurde begonnen.

Das Stift und die Sammlungen wurden heuer von ungefähr
20.000 Personen besichtigt. Eigene Führungen wurden für Schwei-
zer Industrielle, die Mitglieder des Rotary-Klubs, den Bundespresse-
dienst, das Donau-Europäische-Institut, verschiedene Sängerbünde,
amerikanische Professoren und Studenten und verschiedene Per-
sönlichkeiten gehalten. Glänzende Aufführungen erlebte das Stift
St. Florian anläßlich des Brucknerfestes unter der Direktion Pro-
fessors Dr. Andreae und des Aachener Domchores.

Das Stift stellte auch seine Räume zu Tagungen der Presse-,
Sport- und Filmreferenten und der Seelsorger der Katholischen Ju-
gend zur Verfügung. Dr. Franz L i n n i n g e r .

Die wissenschaftlichen Einrichtungen der Stadt Linz.

1950.

Auch in diesem Jahre konnten mit Hilfe des Landesarchives
(Oberlehrer Grüll) die Ordnungs- und Verzeichnungsarbeiten im
S t a d t a r c h i v erfolgreich und im Sinne der Planung weiterge-
führt werden. Das Kulturarchiv mit Akten, Bildern und Plänen
wurde in 152 Schuberbänden untergebracht Die Autographen-
sammlung umfaßt 525 Briefe (Bahr, Bruckner, Gilm, Kienzl,
Schwind, Stifter u. a.), die in Hängemappen in Eisenschränken ver-
wahrt werden. Auch die Plansammlung (1622 Einzelblätter, Kar-
ten und Pläne) wurde erstmals geordnet und verzeichnet. Als
großer Erfolg darf die feuersichere Einrichtung des Archivraumes 2
(Holzbetonfußboden, Eisentüren und -fenster, Metallstellagen usw.)
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gebucht werden. Die zeitgenössische Chronik wurde von Herrn
Meinhart weitergeführt.

Die Verzeichnung der Buchbestände der S t a d t b i b l i o t h e k
wurde mit 1. Jänner 1950 im Rahmen des „Zentralkataloges der
wissenschaftlichen Bibliotheken im Lande Oberösterreich" begon-
nen. Die Arbeiten unter Dr. Wutzel, der vom Lande Oberösterreich
mit der Durchführung betraut wurde, sind bereits soweit fortge-
schritten, daß mit dem Abschluß des alphabetischen und des
Schlagwortkataloges im Sommer 1951 gerechnet werden kann. Eine
umfassende Buchbindeaktion wurde eingeleitet, welche die Buch-
bestände in einen ausleihmöglichen Zustand bringen soll.

Die Ordnungs- und Verzeichnungsarbeiten im S t a d t m u -
s e u m wurden fortgesetzt. Dr. Justus Schmidt arbeitete an den
kunst- und kulturhistorischen, Dr. Franz Lipp an den volkskund-
lichen und Dr. Franz Stroh an den archäologischen Sammlungen.
Die Restaurierungsarbeiten an Gemälden und Steinplastiken nah-
men einen planmäßigen Fortgang; besonders ist die Restaurierung
des großen Ölgemäldes im Rathausfestsaal durch Frau Gisela de
Somzée hervorzuheben. Unter den Bildankäufen finden sich durch-
wegs heimische Meister. Die Erwerbung eines Alt-Linzer Goldhau-
benkleides ist unter den anderen Neuerwerbungen erwähnenswert.
Auch der Ausbau des Museums konnte vorwärtsgetrieben werden:
Die Anschaffung von 20 Vitrinen stellt in den Bemühungen, die
Schaustellung der Bestände vorzubereiten, einen notwendigen und
wichtigen Schritt dar.

Das „Jahrbuch der Stadt Linz 1950" wurde im Umfang auf
600 Seiten vermehrt und hat wieder außer einer zeitgenössischen
Chronik zahlreiche wissenschaftliche Abhandlungen zur Linzer
Stadtgeschichte gebracht. Daneben lief die Herausgabe einer Mo-
nographie der Stadt, die unter dem Titel „Linz heute" erschie-
nen ist. Dr. Hanns Κ r e c ζ i.

.Wirtschaftswissenschaftliche Gesellschaft für Oberösterreich.

1950.

Mit dem Jahre 1950 trat die Wirtschaftswissenschaftliche Ge-
sellschaft für Oberösterreich in das fünfte Jahr ihres Bestandes
ein. Wenn die Zeitspanne auch verhältnismäßig bescheiden ist, so
waren diese fünf Jahre doch bestimmend für die Gesellschaft, die
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